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In die Herzen guter Kinder

Senf' ich dfefe Lieder eine

Englekn laifet fie gedeihn.
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Mnrrede.

Wie häufig wird leider fo wenig beachtet. daß

die Einbildungskraft des Kindes geweckt und genährt

feyn will. und zwar auf eine dem Gemüthslebm

des .Kindes entfprechende Weife. Das Kind lebt

noch in einer Traumwelt. in welche es Akles hi??

einzieht. was es zunächfi umgibt. und was es 5d..

Neuner. Anime und Großmutter begierig hört.

Eine Blume. ein Käfer. ein Schmetterling. ein

Vogel. ein Gefclyichtclzen oder ein Mährchen können

das Kind aufs höchfle anziehen und beglücken. es

wachend und fchlafend befchäftigen. Eine zärtliche.

verfiändige Mutter wird diefes phantaflerejclhe Traum

leben nicht fiören, wohl aber auf vernünftig. Weife
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zur Belehrung des Kindes. wozu ihr die Natur

mit ihren mannicfhfachen Erfcheinungen fo vielfach

Gelegenheit darbietet, ausbilden und allmählich in

das wirkliche Leben hinüber leiten.

Ich habe mich beftrebt für Mütter. Großmütter

und Wärterinnen hier Material- zufammenzutragen.

womit fie die zarten Herzen der Kinder befchäftigen

. und unterhalten können. Sorgfältig hab' ich fo

ausgewählt, daß nichts die Reinheit des kindlichen

Gemüths-trübe. Möchten7doch' die Eltern ftreng

darüber wachen. daß die 'Kinderherzen durch leicht

fimiige. ftivdle Wärteriirnen oder 'den Umgang ver

wahrloftet-*Gefpielen 'nicht vergiftet werden. Das

Herz des zarten Kindes' ifi-für fählimineiwiegute

Eindrücke 'ungemeinWmpfänglich und nur 'allzuleicht

faßt es 'fremde Unarten auf. Suchet alfo- euern

.Kindern nur"gute Vorbilder undngute' 'Beifpiele

zu-geßen. - - f.. -' . 2 :ii-x .

- Diefe--Wiegenlieder. Ammenfprüchez- MährchenÄ

Erzählungen. Fabeln und -Lieder follen nicht nur

das-Kind 'Unterhalten. feine poefiereiche Einbildungs

kraft „ähm , b' fondern '- auch- die fchlumniernden 7 Gei
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fieskräfte. weckenund heben. fo wie auch zur Stär

kung -des.-Gedächtnifi'es beitragen. Dem Kinde lafle

man Freiheiß fich herum zu tummeln und herum

zufpringen. damit es fich körperlieh entwickelmver

fiiume jedoch nicht. es auch fchon im zarten Alter

an Geifiest.häxigkeit zu gewöhnen. Hierzu wird

vorliegende Sammlung genügenden Stofi bieten.

Sie hat fich im Kreife meiner Kleinen bewährt.

nicht genug kann man ihnen daraus vorlefen. Man

lernt dabei den Gefchmack und die Neigungen der

Kleinen kennen. denn das eine Kind findet an

diefem Gefallen. das andere an jenem! Reim und

Rhhthmus find ungemein förderlich. Spielend ler

nen fchon Kinder von vier bis fünf Jahren Sprüche

und Liedchen auswendig und haben daran ihre

Freude.

Die Quellen. aus denen ich fchöpftm habe ich

getreu angegeben. Mögen Eltern und Erzieher.

denen das Wohl ihrer Kinder am Herzen liegt.

fich veranlaßt fühlen. fich mit den empfehlenswer

then Schriften: die Mutterfchule von Fr. Köhler.

Kinderheimath von Fr. Girl!. Fünfzig Fabeln für
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.Kinder von Hey und andern cititten Vücbern näher

vertraut zu macben. Zu bedauern ifi. daß die ver

dienfivolle Sammlung; „des Knaben Wunderhorn“

ftHon lange vergriffen und nicbt mehr zu bekom

men ifi.

Augsburg am 10. December 1842

Der Herausgeber.
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Hurrex-'hiirrez- hit-rie! '

Schnurre. Mädchen) Mutti-like! -

.Spßune, Mädchen-.lqng-.und-z-fejlx

F.leißig, fleißig -mußt du fehn. . .

Alles i| reit theuexl-..q . -'

Hurre. hurre, hurre. '

Schnurre. Nädchen. fchnurrel

Wcbe. Mädchen. zart und fein.

Dir ein Kleid aus eignem Lein'

Zu der Ofierfeier. ..

urre. hurre, hurrel '

chnurre. f Rädchem fchnurre !

Frühling ift fchon vor der Thur,

Ackermännchen find fchon.-hierz

Und das Garn ift theuer.
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Hurre. hurre. hurre!

Schnurre. Rädchen. fchnurre!

Leinwand kühlt im Sommer fein.

Wäfcht fich leichter blank und rein ; -

Geht fich's da nicht freier?

Hurre. hurre. hurre! '

Schnurre. Rädchen. fchnurre!

Fleiß ifi guter Mädchen Spiel.

Spinnt man brav. gewinnt man viel.

Spart fich manchen Dreier.

Hillert Kinder-Kalender.
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